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ſei Die Antwort lautete, das 3 entſcheiden, ſei Sache der öſterreichiſchen
ehörden Daraufhin Erho das Bundeskanzleramt durch den 0  E
reichiſchen Generalkonſul euyor daß die Ai des betreffenden
Hoſpitals mit den Angaben des Spitalzeugniſſes übereinſtimmen. Nun
en  e die ſteiermärkiſche Landesregierung, daß die Wiederverehelichung
des Witwers zuläſſig ſei

Graz Prof 25Haring
VI (Eine Ehedispenſation der Pönitentiarie für den äußeren

Rechtsbereich. Ein Seelſorger ma die Entdeckung, daß Eenn Ehepaar
bei ſeiner Heirat nicht ganz unwiſſentli emn Ehehindernis ver1Eeg
das ſowohl für den X  1  en wie ſtaatlichen Bereich dirimierenden
Aratter hat Zum Unglück iſt das Hindernis Enn derartiges, von dem
nur äußerſt ungern dispenſiert wird Die CUte gelten als rechtmäßig
verheiratet, machen ſich aber über ihr!Vorgehen beim Eheabſchluß MM
ewiſſen orwürfe. Sie wenden ſich Aher ihren Seelſorger und
bitten ſeine Der Seelſorger wendet ſich Uunter genauer Schilde⸗
rung des Sa  Ee  E die Pönitentiarie und erhält durch das biſchöf
liche Ordinariat nachſtehenden Beſcheid „S Poenitentiaria de Sspéeciali
t Apostolica auctoOrlitate benigne 8106 annuente SSS8m Domino
Nostro Papa 11¹ Ilecto Christo PTOPIIO praedictorum putatorum

parocho Vel 166 8Ua VICITIO 600peratorl I 01
unas facultates tribuit Ut PpOSSIt1s Ii Valeatis dispensare OratoOres Super
impedimento atque assistere atrimon!i0o miter dietos OratoOres
Creto Celebrando OInIS8S18 denuntiationibus aliisque sSolemnitatibus
ab 6CClesia fieri Consuetis t absque CStIbus 1  P  ue Oratoribus
juramento, lege CIVIII Contra matrimonII indissolubilitatem IIOII 688E

abusuros, ͤꝗ6 remoto Scandalo prolem 810 susceptam SIVGS 61—

piendam egitime XxInde decernendo 0 respectlive enuntiando Pro
Foro Conscientiae Ia tamen Ut huiusmodi gratla etlam PTO foro EXtern0
Oraàtoribus Suffragetur effeetum praesentes litterae 6Uu

attestatione Impertitae ERXeGCEUTIOnIS 0 816 COntract!i matrimoOnlI facta
etlam descriptione 1611 matrimoOniI III ＋TO Secretorum matrimoniorum

parochiali arChivOo Caulte sServentur Ut PTO Juocunque futuro VentuU
de matrimoOn!I Validitate t prolis legitimatione COnstare posslt 6

Das Reſkript iſt inſoferne intereſſan daß Ees Konſenserneuerung
vor dem Pfarrer ohne Zeugen) anördnet den Eheleuten Eid
auferlegt daß ſie nicht auf run des ſtaatlichen Geſetzes die Ungültig
keitserklärung der Ehe anſtreben und die Eintragung der Ehe nicht
das Geheimbuch der Kurie (ean ondern das pfarrliche Ge
eimbuch angeordnet wird Der odex erwähnt wohl Geheimbücher der
biſchöflichen Kurie (vgl auch CàalII 1107 und 379), nicht aber pfarrliche
Geheimbücher.

Graz Prof DirVHaring.
VII (Die Trauungszeugen. Der Pfarrer Robert geht gern ſeine

Elgenen Wege Wenn Arme Brautleute keine Trauungszeugen mit
bringen und der Kirche einige Leute anweſend ſind rau Eu, ohne
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